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7. Flussauenwoche  
im Nationalpark
VOM 7. BIS 15. APRIL

Das vollständige Programm unter www.unteres-odertal.de. 
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 2  Schwedter Frühlingsmarkt

 3  Einweihung des Schlossmodells

 4   Baumaßnahmen  
im Park Monplaisir

 5  Das Schwedter Agenda-Diplom

 6  Frühlingskonzert in Criewen

 7   Amüsante Geschichten rund 
ums Älterwerden

 8   Belischky-Pavillion: Konzert und 
Informationsveranstaltung

 9   Der Dreißigjährige Krieg  
in Brandenburg

 10  VHS mit neuem Internetauftritt

 11   Der lange Schatten von 
 Tschernobyl – ein Benefizkonzert

 13   Ausstellung in der Galerie  
am Kietz

 13  Rock-, Pop-, Jazz-Konzert

 14  Veranstaltungen in Schwedt/Oder

STADTVERWALTUNG SCHWEDT/ODER

 Allgemeine Sprechzeiten
Dienstag  9–12 und 13–18 Uhr
Donnerstag 9–12 und 13–15 Uhr
Freitag 9–12 Uhr
Meldebehörde und Bürgerberatung  
zusätzlich Montag 9–12 Uhr 
Standesamt Freitag geschlossen
Ausländerbehörde am Donnerstag  
nur auf Anmeldung

Verwaltungsgebäude
Rathaus
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5
Alte Fabrik
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 12

Fo
to

: F
ra

uk
e 

Be
nn

et
tAuen sind die natürlichen 

Überschwemmungsflächen 
entlang von Gewässerläufen. 
Sie gehören zu den artenreichs-
ten Lebensräumen in Europa – 
und zu den am stärksten 
bedrohten. Alljährlich im 
Winter werden die Nasspolder 
im unteren Odertal geflutet. 
Dann erscheinen sie als eine 
endlose, im Horizont ver-
schwimmende Wasserfläche.

Die Oder wird zum Meer und 
damit zu einem bevorzugten 
Rast- und Überwinterungsquartier für 
nordische Zugvögel. Rund 200.000 
Wasservögel ziehen im Herbst oder 
Frühjahr durch die Oderniederung.  
Trotz des unübersehbaren Einflusses des 
Menschen auf das Gebiet, weist diese 
Flussauenlandschaft für Mitteleuropa 
eine besonders große Naturnähe auf. 
Schauen Sie sich das atemberaubende 
Naturschauspiel an!

Während der Flussauen-Woche wird 
diese Landschaft auf vielfältige Weise 
erlebbar. Das abwechslungsreiche 
Programm bietet Raum für ganz indivi-

duelle Eindrücke der Oderaue. Alle 
Veranstaltungen haben Bezug zur 
Flussaue, sei es eine Wanderung oder 
eine Radtour, Landschaftsyoga oder 
Bärlauchküche. Es laden Familienveran-
staltungen für Groß und Klein ein.

I N FO
Tourismusverein Nationalpark  
Unteres Odertal, Vierradener Straße 31 
 03332 25590 
 touristinfo@unteres-odertal.de 
www.unteres-odertal.de

Auszug aus dem Programm
 Samstag | 7. April | ab 12 Uhr
„Frühlingsfischzug“ mit Nationalpark-
fischer Helmut Zahn, Treffpunkt: Gelände 
Fischer Zahn, Bollwerk 15, Schwedt/Oder

 Sonntag | 8. April | 12 Uhr
„Land im Strom“ Wanderung mit der 
Naturwacht in der überfluteten Auenland-
schaft, Treffpunkt: Stadtbrücke polderseitig, 
Schwedt/Oder, 8 €/Person

 Mittwoch | 11. April | 11 Uhr
„Schöne Töne“ Vogelkonzert im National-
park, ,Treffpunkt: Kanalbrücke Gatow, 

4 €/Person, wasserfeste Kleidung und 
Schuhwerk nötig

 Samstag | 14. April | ab 12 Uhr
„Kunst und Kultur in der Natur“ Fotoaus-
stellung „Seeadler“, „Vogelhochzeit“ mit 
dem Theater Stolperdraht sowie Stockbrot, 
Schwein am Spieß und andere Leckereien 
am Lagerfeuer, Treffpunkt: Nationalpark-
zentrum in Criewen

 Sonntag | 15. April | 10 Uhr
„Frühlingserwachen“ Radwanderung mit 
der Naturwacht im Nationalpark, Treffpunkt: 
Stadtbrücke polderseitig, Schwedt/Oder
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Schwedter Frühlingsmarkt am 7./8. April 
BUMMELN, BASTELN UND BESTAUNEN

Der Frühling lockt uns an die frische 
Luft. Es wird wieder Zeit für Erlebnis-

se unter freiem Himmel. Auch in diesem 
Jahr bereitet die Aktionsgemeinschaft 
City Schwedt e. V. den Frühlingsmarkt in 
der Schwedter Innenstadt vor. Am 7. und 
8. April bietet sich die Gelegenheit, 
frühlingshafte Angebote zu entdecken, 
zu Schlendern und dabei sicherlich den 
ein oder anderen Bekannten zu treffen.

Der Markt erstreckt sich an beiden 
Tagen von 10 bis 18 Uhr von der Kart-
hausstraße über den Vierradener Platz in 
die gesamte Vierradener Straße. Es 
haben bereits viele Kunsthandwerker 
sowie Anbieter regionaler Produkte und 
Pflanzen ihre Teilnahme angemeldet; 
und auch für das leibliche Wohl ist 
gesorgt durch u. a. PommernGrill, Hot 
Dog, Langós, Fischer Zahn, Schmalzback-
waren und Eis.

Für Kurzweil sorgen verschiedene 
Kinder- und Familienaktionen. Ein 
sportlicher Parcours der WOBAG 
Schwedt, Spiel und Spaß am Stand der 
Uckermärkischen Bühnen und Stadtwer-
ke Schwedt sowie zwergenhafte Spiele 

bei den Geschäften wie der Verlagsbuch-
handlung Ehm Welk, Ambiente, TUI 
Reisebüro Zwerg oder Fielmann. 

Die Kinder können sich von 14 bis 17 
Uhr auf ein Stationen-Spiel freuen. 
Entdeckt die Welt der Zwerge und löst 
kleine Aufgaben oder zeigt eure Ge-
schicklichkeit. Habt ihr alle Stationen 
geschafft, erwartet euch ein kleiner 
Preis. Die „Ausrüstung“ für den Parcours 
erhaltet ihr vor der Geschäftsstelle der 
AG City in der Vierradener Straße 31. 

Kinderkarussell und Bungee-Trampo-
lin erfreuen die Kinder und unser 
Maskottchen flaniert mit euch gemein-
sam über den Markt. Am Sonntag bietet 
die Beauty- & Styling-Lounge zusätzlich 
Kinderschminken an.

Am Samstag öffnet von 13 bis 16 Uhr 
auch wieder das Kirchencafé. Es wird 
vom Partnerschaftsausschuss der 
evangelischen Kirche betrieben, der für 
die Arbeit mit der Partnergemeinde in 
Südafrika wirbt. 

Hinweis: Für die Veranstaltungsdauer 
werden die Kurzzeitparkplätze bei der 
Deutschen Bank gesperrt.

Neu in diesem Jahr:

 Samstag | 7. April | um 15 Uhr
Auf dem Kirchplatz: Modenschau 
„Mein Frauenzimmer“
Der Frühling ist da und lockt mit 
Angeboten. Die neuen frischen 
Farben und lockeren Schnitte der 
Kollektionen sorgen für gute Laune. 
Präsentiert von der Geschäfts-
inhaberin Corinna Born.
Der Eintritt ist wie immer frei!

I N FO
Aktionsgemeinschaft City Schwedt e. V. 
Vierradener Straße 31 
 03332 517970 
www.facebook.com/AGCity.Schwedt

Die AG-City informiert 

Neu in diesem Jahr: die Modenschau „ Mein Frauenzimmer“

Verschiedene Stände laden zum Verweilen ein.

ANZEIGE
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Der Schlossgitterverein Schwedt e. V. informiert

Einweihung des Schlossmodells
13. APRIL, 14 UHR, HUGENOTTENPARK

Am 13. April, 
um 14 Uhr 

möchten wir 
mit Ihnen 
gemeinsam das 
Schlossmodell 
enthüllen, die 
Zeit der Entste-
hung Revue 
passieren lassen 
und die damit 
verbundene 
Geschichte 
unserer Stadt Schwedt/Oder für die 
Öffentlichkeit erlebbar machen. Ein 
buntes Treiben rund um das historische 
Ensemble der Schlossgitter und des 
Schlossmodells soll diesen Nachmittag zu 
einem besonderen Erlebnis werden 
lassen.  Die Errichtung des Modells des 
Schwedter Schlosses geht auf eine 
Initiative des Schlossgittervereins 
Schwedt e. V. in den Jahren 2012 bis 2017 
zurück. Sie konnte dank der außerordent-
lichen Unterstützung der unterschied-
lichsten Institutionen, Firmen sowie der 
Bürgerinnen, Bürger und Freunde unserer 
Stadt gelingen. Die Bildhauer waren Jana 

Debrodt und Hendrikje Ring, Steinmetz 
war Andreas Händel und ausgeführt 
wurde das Modell von der Bildgießerei 
Seiler GmbH in Schöneiche. 

PROGRAMM
14.00 Uhr | Eröffnung und Begrüßung 
der Gäste mit historischem Schauspiel  
14.45 Uhr | Grußwort des Bürger-
meisters und Enthüllung des Modells 
15.05 Uhr | Ehrung besonders engagier-
ter Mitstreiter und Anschnitt der Torte 
der Bäckerei Schäpe 
ab 15.15 Uhr | Beginn des bunten 
Treibens rund um das Schlossmodell

Die Geschichte der Stadt Schwedt/Oder wird mit dem Schlossmodell erlebbar.

Der Nationalpark Unteres Odertal informiert

Informationsveranstaltung „Wilder Waldweg“
NATIONALPARK LÄDT EIN

Am Mittwoch, dem 4. April findet um 
17 Uhr im Wildnislabor des NATURA- 

2000-Hauses eine Informationsveran-
staltung zum „Wilden Waldweg“ statt. 
Im Mittelpunkt steht ein Teilabschnitt 
des Weges, der durch den Herbststurm 
Xavier besonders beeinflusst worden ist. 
Die Densenberge bei Criewen sind ein 

wichtiges Erholungsgebiet und laden mit 
verschiedenen Routen sowohl Einheimi-
sche als auch Touristen zum Wandern 
ein. Ausgelöst durch den Sturm „Xavier“ 
im Oktober 2017, gab es jedoch Ein-
schränkungen aufgrund unzähliger 
umgestürzter Bäume. Ein Großteil der 
Wege ist inzwischen beräumt und 

wieder begehbar. Zum Wanderweg 
„Wilden Waldweg“ verfolgt die National-
parkverwaltung auf einem Teilabschnitt 
ein neues Konzept, das in der Veranstal-
tung vorgestellt und diskutiert werden 
soll. Hierzu lädt die Nationalparkverwal-
tung alle Interessierten ein und freut sich 
auf rege Teilnahme.

ANZEIGEN

45
Inh.

Roland Klug
– Küchenmeister –

Passower Chaussee Tel.: 03332 - 46 22 20
An der PCK, Str. I Fax: 03332 - 268 93 42
16303 Schwedt/Oder klug.mmmkantine@gmx.de

� Partyservice   � Essenlieferung außer Haus

MMM - KANTINE SCHWEDT

Der Schwedter Briefmarken-Sammler-
verein e. V. veranlasste zur Einweihung 
des Schlossmodells im Hugenottenpark 
zwei Sonderbriefmarken mit histori-
schen Ansichten des Schlosses. Gleich-
falls werden 2 Souvenirumschläge mit 
motivgleichen Ansichten und ein pas-
sender Sonderstempel mit dem Datum 
13.4.2018 angeboten. 

Sonderbriefmarken zur Einweihung
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Der Karthausclub e. V. informiert

Chance für lokale Bands
WILDCARDS FÜR DAS POTY 2018

Das Jugendfestival POTY – Passion Of 
The Young – wird am 29. und 30. Juni 

bereits zum fünften Mal auf der Wald-
sportanlage in Schwedt stattfinden. 
Erstmalig erstreckt sich das Festival über 
zwei Tage, bei dem auch Zelten möglich 
ist. Das Line-Up steht zum größten Teil 
fest. Unter anderem werden „Knorkator“, 
„Swiss und die Andern“, „AberHallo“, 
„Anne.für.sich“, „einmal einz“ und 
„Nikaya“ auftreten. 
Zusätzlich haben zwei lokale Bands die 
Chance, sich auf dem POTY zu präsentie-
ren. Dafür werden zwei Wild Cards 
vergeben, an eine deutsche und eine 
polnische Band. Für die deutsche Wild 
Card können sich Musiker und Bands 
aus Berlin oder Brandenburg bis zum 
15. April bewerben. Einfach eine E-Mail 

mit einer kurzen Selbstdarstellung, 
Motivationsschreiben und Videolink 
(z. B. Youtube) an info-poty@swschwedt.
de schicken. Wichtig ist auch, dass die 
Künstler Musik für eine jugendliche 
Zielgruppe zwischen 12 und 27 Jahren 
machen.

Unter allen Bewerbern wird eine Jury 
die Gewinner ermitteln. Dieser erhält 
einen Auftritt beim POTY Festival 2018, 
eine Wild Card als Skulptur sowie ein 
Preisgeld in Höhe von 500 Euro. Diese 
Wild Card wird freundlicherweise von 
der Stadtsparkasse Schwedt gesponsert.

Ticketverkauf startete 
mit Jam Session
Da sich das Team des Festivals POTY – 
Passion Of The Young – in diesem Jahr 

auf die Fahne geschrieben hat, die 
Live-Musikkultur in der Region wieder-
zubeleben, wird auch der Start des 
Ticketverkaufs musikalisch zelebriert. 
So fand am 17. März eine Jam Session 
im Schwedter Karthausclub statt. 
Künstler und Bands der Region wie 
„Härtefall“ und „Die Tiere“ machten 
zusammen Musik und läuteten zeit-
gleich den Ticketverkauf ein. 

Die Eintrittskarten sind seit dem  
17. März im Karthausclub und auch in 
allen anderen Vorverkaufsstellen erhält-
lich. Dazu gehören unter anderem die 
UVG-Kundencenter in Schwedt, Anger-
münde, Prenzlau und Templin, die 
Touristinformation Schwedt, das Park-
café HUGO Schwedt und die Angermün-
der „Braue“.

Die Band „Knorkator“ ist beim POTY-Festival auch mit dabei. Die Band COS war Gewinner der Wild Card 2017. Foto: Lydia Reimann

Entschlammung der Teiche im Park Monplaisir
FERTIGSTELLUNG DER BAUMAßNAHME

Der Park Monplaisir ist ein Garten-
denkmal. Zu dem Park gehören auch 

die beiden Teiche. Der Wasserstand der 

Teiche schwankte in den letzten Jahren 
sehr stark. Außerdem haben sie keinen 
weiteren Zulauf. Teiche sind ein ideales 

Laichgewässer für Amphibien. Diese 
benötigen einen ausreichenden Wasser-
stand. Somit war die Entschlammung 
der Teiche notwendig. Die Planung 
hierfür begann bereits im Frühjahr 
2016 durch das Ingenieurbüro Torsten 
Wende aus Pasewalk. Baubeginn war 
im Januar 2018. Die ausführende Firma 
war M & N Tief- und Landschaftsbau 
Lüdersdorf. Begonnen wurde mit der 
Entnahme von Schlamm und Sand. Die 
Böschungen wurden mit Faschinen 
gesichert. Auf Forderung der unteren 
Denkmalschutzbehörde wurden mehre-
re Grabungsschürfe angelegt. Die dabei 
angetroffenen Befunde wurden doku-
mentiert. Am 16. März wurde die 
Baumaßnahme fertig gestellt. Die 
Gesamtkosten von 85.700 Euro wurden 
eingehalten. (öa)Entnahme von Schlamm und Sand.
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Das MehrGenerationenHaus informiert

Spannende und abwechslungsreiche  
Sommerferien garantiert – mit dem Agenda-Diplom
VERANSTALTUNGSPARTNER GESUCHT 

Das Schwedter Agenda-Diplom – die 
Sommerferienspiele für unsere 

Grundschulkinder – geht in diesem Jahr 
in die nunmehr vierte Runde. Das 
Organisationsteam aus dem MehrGene-
rationenHaus ist wieder auf der Suche 
nach Vereinen, Verbänden, Unterneh-
men, regionalen Produzenten, Hand-
werksbetrieben, Freizeitanbietern, 
kirchlichen Gemeinden, Politikern oder 
freien Honorarkräften, die den Grund-
schulkindern in den Sommerferien eine 
oder gern auch mehrere kostenlose 
Mitmachaktionen bieten wollen. 
Die Rahmenbedingungen für die Aktio-
nen bestimmen die potentiellen Veran-
staltungspartner dabei ganz allein. Sie 
entscheiden selbst, wann sie eine 
Veranstaltung mit wie vielen Kindern 
anbieten möchten. Und vor allem: was 

genau sie mit den Kindern machen 
möchten. Eine Führung durch das 
Unternehmen? Eine Bastelaktion im 
Vereinsheim? Eine Schnupperstunde auf 
dem Spielfeld? Eine Präsentation des 
eigenen Handwerks? Den Ideen und der 
Kreativität der Partner sind keine 
Grenzen gesetzt.

Es gibt nur 
zwei Voraussetzungen:
• Der Zeitraum für die Veranstaltungen 

sind die Sommerferien  
(5. Juli – 17.  August).

• Die Veranstaltungen sind für die 
Kinder kostenlos.

Aus allen Anmeldungen erstellen die 
Organisatoren ein Programmheft, in 
dem alle Veranstaltungen aufgelistet 
sind. Dieses Heft erhalten alle Schwedter 
Grundschulkinder, die sich dann zu den 
Veranstaltungen anmelden können. Für 
jede Veranstaltung, an denen die Kinder 
teilnehmen, erhalten sie einen Stempel. 
Mit ausreichend Stempeln haben sie sich 
ihr persönliches „Agenda-Diplom“ 
verdient. Dieses wird den Kindern nach 
den Ferien feierlich durch den Bürger-
meister der Stadt Schwedt/Oder überge-
ben.

Und die Vorteile für die 
Veranstaltungspartner?
• Sie bereiten den Kindern abwechs-

lungsreiche und ereignisreiche Ferien. 
Und ja, Sie zeigen ihnen, dass Schwedt 
alles andere als langweilig ist.

• Sie können den Kindern Ihre Arbeit, 
Ihren Verein, Ihren Berufszweig vor-
stellen.

• Möglicherweise begeistern Sie Ihre 
zukünftigen Auszubildenden oder 
zukünftigen Vereinsmitglieder.

Interessierte Veranstaltungspartner 
können sich noch bis zum 20. April für 
das Agenda-Diplom anmelden. Das 
entsprechende Anmeldeformular ist auf 
www.mgh-schwedt.de verfügbar und 
liegt im MehrGenerationenHaus in der 
Bahnhofstraße 11b aus. Bei Fragen ist 
das Organisations-Team unter 03332 
835 040 oder mgh-schwedt@volkssoli-
daritaet.de erreichbar. 
Das Schwedter Agenda-Diplom wird 
unterstützt von der Stadt Schwedt/Oder, 
der Stadtsparkasse Schwedt und der 
Uckermärkischen Verkehrsgesellschaft 
(UVG).

I N FO
MehrGenerationenHaus 
Quartiersmanagerin Jana Jähnke 
Bahnhofstraße 11b 
 03332 835040 
 mgh-schwedt@volkssolidaritaet.de 
www.mgh-schwedt.de 
Facebook: www.facebook.com/ 
MGHSchwedt

Auch Kochkurse standen im letzten Jahr auf dem Plan. 

Die Hunde der WDU Dienstleistung GmbH und ihre Hundeführer zeigen, wie man sein Hobby 
zum Beruf macht.
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Kochen international
ZUKUNFTSINSEL FEIERT FRAUENTAG

Ein wohl duftendes BIWAQ-Projekt-
büro, eine mit Blumen geschmückte 

Tafel und ein appetitliches Büfett: In 
solch herrlichem Ambiente wurden die 
Anwohnerinnen und Interessierten 
beim „Kochen international“ anlässlich 
des internationalen Frauentages am 
8. März in der „Zukunftsinsel“ empfan-
gen. Einige Besucherinnen nutzten bei 
dieser Veranstaltung die Gelegenheit, 
ihren Mitmenschen ihre kulinarischen 
Kompetenzen unter Beweis zu stellen. 
Neben Kuchen und Torte wurden Brot 
und diverse Aufstriche durch die Besu-
cher mitgebracht und den Anwesenden 
angeboten. Dabei entstanden interes-
sante Begegnungen und Gespräche.

Die „Zukunftsinsel“ wurde ihrem 
Namen als „kleine Insel“ gerecht, um 
Gedanken auszutauschen und neue 
Motivation sowie ungewohnte Impulse 
zu bekommen.

Interessierte Frauen konnten beim „Kochen international“ ihre Rezepte mitbringen, zubereiten 
und gemeinsam probieren.

Der Nationalpark-Chor Criewen informiert 

Frühlingskonzert in Criewen
LIEDER ZUM LENZ

„Es bricht aus allen Zweigen“, mit 
dieser schönen Weise von Heinrich 

Bellermann eröffnet der National-
park-Chor am Samstag, dem 14. April, 
um 14 Uhr in der Criewener Kirche sein 
traditionelles Frühlingskonzert. Die 
Sängerinnen und Sänger, unter der 
Leitung ihres Dirigenten Dr. W. v. Grüner, 
werden in drei Liederblöcken – getrennt 
durch Blockflötenmusik, Rezitation und 

gemeinsamen Gesang – Volksliedklassi-
ker mit einem besonderen Bezug zum 
Frühling vorstellen. Zu hören sind „Hörst 
du nicht im Wiesental“, „Und wieder 
blühet die Linde“, „Frühling ohn´Ende“, 
„Ich bin das ganze Jahr vergnügt“ und 
viele andere Chorsätze.  Alle Freunde der 
Chormusik sind herzlich eingeladen. Der 
Eintritt ist frei, um eine kleine Spende 
am Ausgang wird gebeten.

Weitere Veranstaltungen des 
Nationalpark-Chores Criewen:

12. Mai, 14.30 Uhr, Parkgarten Criewen – 
Singen zum Baumblütenfest
26. Mai, 14.00 Uhr, Polßen – 
Goldkehlchensingen
17. Juni, 14.00 Uhr, Lenné-Park 
Criewen – 47. Sängertreffen

I N FO
Nationalpark-Chor Criewen e.V. 
Frau Ingrid Fenske 
Bernd von Arnim Str. 22 
16303 Schwedt/Oder, OT Criewen 
 03332 516319 
www.criewen-chor.de

Der Nationalpark-Chor lädt zum Frühlingskonzert.

persönlich und individuell

ROTH
BESTATTUNGEN
B e r l i n e r  S t r .  3 4  •  S c h w e d t
Tag + Nacht

(0 33 32) 51 02 91

in allen 
Preislagen
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Stadtbibliothek Schwedt informiert

Medientipps  
im März
BUCH:  Andreas Izquierdo
Fräulein Hedy träumt vom Fliegen
„Dame in den besten Jahren sucht 
Kavalier, der sie zum Nacktba-
destrand fährt. 
Entgeltung garan-
tiert.“ – Hedy von 
Pyritz, 88 Jahre, 
diszipliniert, 
scharfzüngig, eitel, 
sorgt mit einer 
Annonce in der 
örtlichen Tageszei-
tung für einen 
handfesten Skan-
dal in ihrem 
beschaulichen 
Städtchen im Münsterland. Aber 
Fräulein Hedy bleibt unbeirrt: Sie 
wird ihren Willen durchsetzen! 
Basta! Kurzerhand bestimmt sie 
ihren schüchternen Physiotherapeu-
ten Jan zu ihrem Fahrer. Hedy hat 
einen herrlichen Oldtimer, Jan 
keinen Führerschein, dafür aber ein 
offenes Ohr für Hedys wilde Lebens-
geschichten. Und je mehr Geheim-
nisse sie ihm aus ihrer schillernden 
Vergangenheit anvertraut, desto 
stärker verändert sie damit seine 
Zukunft.

BUCH:  Volker Weidermann
Träumer – Als die Dichter die 
Macht übernahmen
1918/19, Revolution in München, 
Räterepublik! Ernst Toller, Thomas 
Mann, Erich Mühsam, Rainer Maria 
Rilke, Oskar Maria 
Graf – alle sind vor 
Ort. Die Träume 
vieler Dichter von 
direkter Demokra-
tie und sozialer 
Gerechtigkeit 
scheinen urplötz-
lich paradiesische 
Wirklichkeit. Wie 
in seinem gefeier-
ten internationa-
len Bestseller 
„Ostende“ verwandelt Volker Weider-
mann einen geschichtlichen Mo-
ment in eine mitreißende Erzählung 
aus der Perspektive der historischen 
Protagonisten: spannend wie ein 
Thriller – und doch ist nichts erfun-
den. 

Alt und Jung – Amüsante  
Geschichten rund ums Älterwerden
11. APRIL, 18 UHR, BERLISCHKY-PAVILLON

Die Schauspielerinnen Carmen-Maja 
Antoni und Jennipher Antoni, Mutter 

und Tochter, stellen die schönsten und 
humorvollsten Geschichten um das 
Älterwerden u. a. mit Loriot, Rilke, Gräfin 
von Bredow u. a. vor. Für diesen literari-
schen Cocktail hat die Stadtbibliothek 
die beiden Schauspielerinnen, die aus 
Funk und Fernsehen bekannt sind, 
eingeladen. Carmen-Maja Antoni, die im 
Herbst 2017 bereits auf Einladung der 
Stadtbibliothek im Berlischky-Pavillon 
ihre Autobiografie vorstellte, kommt mit 
ihrer Tochter zu einem amüsanten 
literarischen Streifzug gern wieder nach 
Schwedt.

Die heute 72-jährige Carmen-Maja 
Antoni hat mehrere Jahrzehnte Theater- 
und Fernseherfahrung, übernahm 
zahlreiche Film-, Fernseh- und Hörspiel-
rollen. Ob in ihrer Paraderolle als Brechts 
Mutter Courage oder als Schwester des 
Brandenburger Dorfpolizisten Krause, sie 
überzeugt in jedem Fach und ist ein 
Publikumsliebling.

Ihre 41-jährige Tochter Jennipher ist 
ebenfalls als Schauspielerin und Hör-
spielsprecherin bekannt. Im Fernsehen 
war sie zuletzt in „Letzte Spur Berlin"“ 
und „In aller Freundschaft“ zu sehen.

Die Stadtbibliothek Schwedt/Oder lädt 
alle Interessierten am Mittwoch, dem 
11. April um 18 Uhr in den Berlischky- 
Pavillon ein. Die Eintrittskarten zu 
2,50 EUR können in der Stadtbibliothek, 
zu den Öffnungszeiten erworben wer-
den. Restkarten gibt es an der Abend-
kasse vor Ort.

I N FO
Stadtbibliothek Schwedt/Oder 
Lindenallee 36 
 03332 23249 
www.schwedt.eu/stadtbibliothek 

Carmen-Maja Antoni folgte bereits 2017 der 
Einladung der Stadtbibliothek.

Wir kämpfen für Ihr Recht

Brandt Rechtsanwälte
Prenzlau – Schwedt – Poznan

RA Andreas Brandt
Strafrecht ·  Mietrecht

Erbrecht · Unterhalts- und 
Familienrecht · Verkehrsrecht u.a.

Kanzlei Prenzlau
Friedrichstraße 16 – 26 (über Rossmann)

17291 Prenzlau
    t 0 39 84 / 83 19 73 · Fax 83 19 74 

Kanzlei Schwedt
Vierradener Straße 38 (über Fielmann)

16303 Schwedt/Oder
    t 0 33 32 / 29 11 88 · Fax 29 11 87

E-Mail: kanzleibrandt@rechtsanwalt-uckermark.de

RA Rolf Erich Weil-Di Fonzo
Wirtschafts-, Handels- und 

Gesellschaftsrecht · Arbeitsrecht
Familienrecht · Schadenersatzrecht 

Kunower Str. 25 |16303 Schwedt /Oder
Tel.: 03332 4398-0 | Fax: 03332 439820 | www.whs-schwedt.de

E-Mail: w-h-s@swschwedt.de

24-h-Havariedienst
0172.3101509Wärmetechnik, Handels- & Service GmbH

• Heizung • Sanitär • Elektro
• Mess- und Regelungstechnik
• Solartechnik • Erd- und Flüssiggas
• komplette Badsanierung
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Die Musik- und Kunstschule Schwedt/Oder informiert

Der Liebe Macht herrscht Tag und Nacht
NÄCHSTES MONTAGSKONZERT IM BERLISCHKY-PAVILLON

„Der Liebe Macht herrscht Tag und 
Nacht“, so lautet das Motto des 

Konzertabends, am 16. April, um 18 Uhr 
im Berlischky-Pavillon, und kündet von 
einem Programm über die Nuancen der 
Liebe, von Verzweiflung bis Anbetung 
und Hingabe in Werken des 17. und 
18. Jahrhunderts, in eigenen Arrange-
ments. Mit sehnsüchtigen, innigen, 
verzweifelten und temperamentvollen 
Liebesliedern von Giulio Caccini, Henry 
Purcell, Johann Christoph Pepusch, 
Johann Krieger u. a.

Musiziert wird in der Besetzung 
Antonia Kolonko – Gesang, Katharina 
Glös – Blockflöten, Waltraudt Gumz –  
Viola da Gamba, Dorothea Janowski – 
Truhenorgel.

„Uccelini“ zu Deutsch das Vögelchen, 
ist gleichzeitig der Name des Komponis-
ten Marco Uccellini, dem Schöpfer 
überaus farbiger und erfrischender 
Musik aus dem 17. Jahrhundert. 

Seit dem Jahr 2002 finden sich die 
Mitglieder unter diesem Namen als 
Uckermärkisches Kammerensemble 
zusammen, um Streifzüge durch die 
Musiklandschaften des 17. und 18. Jahr-
hunderts zu unternehmen. 

Thematisch verknüpfte Programme 
lebendig zu inszenieren und damit 
musikgeschichtliche Zusammenhänge 
in den Konzerten erlebbar zu machen, ist 
ein wichtiges Anliegen des Ensembles. 
Dabei geht es um die Erarbeitung von 

klein besetzter Instrumental- und 
Vokalmusik vor dem stilistischen auf-
führungspraktischen Hintergrund ihrer 
Zeit und deren lebendiger Aufführung. 
Um in den Programmen eine möglichst 
große Spannbreite der Affekte und 
Besetzungen realisieren zu können, 
wirken regelmäßig Instrumentalisten 
und Sänger als Gäste mit. Das Ensemble 
hat sich in der Zwischenzeit dem Publi-
kum in einer Reihe von erfolgreichen 

Konzerten vorgestellt. 
Karten zu 10,- Euro sind ab sofort in der 
Musik- und Kunstschule erhältlich. 

I N FO
Musik- und Kunstschule Schwedt/Oder 
Berliner Straße 56 
 03332 266311 
 musikschule.stadt@schwedt.de 
www.musikschule-schwedt.de 

Montagskonzert mit dem Kammerensemble „Uccellini“

Richtiges Verhalten im polnischen Straßenverkehr
VERKEHRSPOLIZEI INFORMIERT

Das Leben an der Grenze zu Polen 
bringt es mit sich, dass viele Einwoh-

ner der Grenzregion mit dem Auto nach 

Polen fahren – ob zum Einkaufen, 
Tanken oder auch, um den Urlaub dort 
zu verbringen. In Polen gilt die polnische 
Straßenverkehrsordnung, die im Ver-
gleich mit der deutschen Straßenver-
kehrsordnung überwiegend Überein-
stimmungen aufweist. Es gibt aber auch 
einige wichtige Unterschiede wie 
Sofortkasse oder kein Überfahren der 
weißen Linie zum Fahrbahnrand. 

Am 9. April um 17 Uhr informiert der 
Leiter der Verkehrspolizei der Polizei-
kommandantur Stettin (Szczecin), 
Grzegorz Sudakow, über das richtige 
Verhalten im polnischen Straßenverkehr. 
Diese Informationsveranstaltung findet 
im Berlischky-Pavillon, Lindenallee 28, in 
Schwedt/Oder statt. Sie wird organisiert 

von der Kreisverkehrswacht Uckermark 
e. V., dem ACE Auto Club Europa e. V. 
Kreisverband Uckermark, dem Amt 
Gartz(Oder) und der Stadt Schwedt/Oder. 
Interessierte Einwohner sind recht 
herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei. 
Vorsorglich weisen die Veranstalter 
darauf hin, dass die Besucherkapazität 
im Berlischky Pavillon auf 80 Personen 
beschränkt ist. (fb6)

I N FO
Berlischky-Pavillon 
Lindenallee 28 
Kreisverkehrswacht Uckermark e.V. 
 03984 351081
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Das Stadtmuseum Schwedt/Oder informiert 

Der Dreißigjährige Krieg in Brandenburg
VORTRAGSREIHE „TREFFPUNKT PAVILLON“ AUCH 2018!

Der Beginn der diesjährigen Vor-
tragsreihe „Treffpunkt Pavillon“ 

widmet sich dem Thema des Dreißigjäh-
rigen Krieges, dem schlimmsten Krieg, 
den die Welt bis dato erlebt hatte. Am 
Mittwoch, dem 18. April stellt der 
Historiker Dr. Frank Göse das Thema aus 
Anlass des 400-jährigen Jubiläums des 
Beginns des großen Krieges in den 
Mittelpunkt seines Vortrages. 

Fast genau 100 Jahre nach den Thesen 
Martin Luthers und der Reformation 
beginnt mit dem Prager Fenstersturz 
1648 der alte Konflikt wieder auszubre-
chen und entwickelt sich schließlich hin 
zu einer neuen Form des Krieges. Der 
Historiker Frank Göse berichtet sehr 
anschaulich wie große Teile Europas in 

diesen generationenübergreifenden 
Krieg einbezogen waren. Eine der 
Hauptschauplätze wurde dabei auch 
Brandenburg. Der Dreißigjährige Krieg 
stellte mit seinen langfristigen Folgen 
für die demographische, wirtschaftliche 
und politische Entwicklung eine der 
gravierendsten Zäsuren in der branden-
burgischen Geschichte seit dem Mittelal-
ter dar. In ausnahmslos jeder Landschaft 
auf dem Territorium des heutigen 
Landes Brandenburg hinterließ der Krieg 
seine Spuren, so insbesondere auch in 
der Uckermark. Auch wenn die Kriegsfu-
rie die Mark Brandenburg erst in der 
Mitte der 1620er-Jahre heimzusuchen 
begann, besteht also Grund genug, sich 
anlässlich des 400. Jahrestages diesem 
Thema intensiver zuzuwenden.

Im Vortrag werden u. a. die politischen 
Diskussionen im Umfeld des kurfürstli-
chen Hofes über angemessene Reaktio-
nen angesichts der gravierenden Her-
ausforderungen beleuchtet. Es werden 
die religiösen und militärischen Hinter-
gründe betrachtet, ebenso wie die Strate-
gie des Durchkommens der Bevölkerung 
in den alltäglichen Lebenswelten.

Interessierte sind am Mittwoch, dem 
18. April herzlich in den Berlischky- 
Pavillon eingeladen, Beginn ist 18 Uhr.

I N FO
Stadtmuseum Schwedt/Oder 
Jüdenstraße 17 
 03332 23460 
www.schwedt.eu/stadtmuseum

Hans Georg von Arnim war einer der bedeu-
tendsten Persönlichkeiten der Uckermark 
aus dem Dreißigjährigen Krieg. Er kämpfte, 
wie auch andere Feldherren, zeitweise auf 
verschiedenen Seiten der Kriegsparteien.

Sogenannte Kaufmannsbilder waren in der Zeit um 1900 sehr beliebt und vermittelten an-
schaulich z. B. auch geschichtliche Themen. Dieses zeigt Soldaten und Artillerie im Dreißigjäh-
rigen Krieg.

ANZEIGEN

A. KOSCHENZ
Steinmetzmeister

� Grabmale und 
Einfassungen

� Liegesteine und 
Grababdeck-
platten

� Bronzevasen und 
Bronzeschmuck

� Treppen und 
Fensterbänke

� Tischplatten und 
Arbeitsplatten

ANGERMÜNDE

Schwedter Str. 15
(gegenüber AH Kia/Ford)

 0 33 31 / 3 33 63

SCHWEDT (ODER) 

Handelsstraße
(gegenüber Domäne)

 0 33 32 / 41 80 73
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Die Volkshochschule Schwedt/Oder informiert

Neuer Internetauftritt und neue Kurse
START IN DEN FRÜHLING MIT DER VHS

Die Volkshochschule hat einen neuen 
Internetauftritt, den Sie ab sofort 

unter www.vhs-schwedt.de erreichen. 
Mit einem frischen und ansprechenden 
Design will die VHS Schwedt den Nutzern 
einen schnellen und einfachen Überblick 
über das Programm verschaffen. Mit 
wenigen Klicks gelangt man zu den 
Kursen, auf der Startseite gibt es Kurs-
empfehlungen oder Neuigkeiten. Ab 
sofort können Interessierte den News-
letter der VHS Schwedt abonnieren, 
damit Sie keine Neuigkeiten und keine 
Kursstarts verpassen.
Zum Start in den Frühling bietet die 
Volkshochschule neue Kurse, die Ihnen 
helfen, fit und gesund zu bleiben. Außer-
dem Kurse, die sich mit dem Thema 
Umweltbildung beschäftigen oder 
nützliche Tipps für die neue Gartensaison 
bieten:

Ayurvedische Ernährungsberatung
 Dienstag | 10. April | 17:30 – 19:00 Uhr, 
Raum 119
Ayurveda, wörtlich „die Wissenschaft 
vom Leben", ist die älteste ganzheitliche 
Heilkunde der Menschheit. Ayurveda 
verfügt über das Potenzial einer moder-
nen Ganzheitsmedizin, welche die 
westliche Medizin in wichtigen Punkten 
ergänzen kann. Ayurveda konzentriert 
sich auf die menschliche Gesundheit und 
Krankheit unter physischen, mentalen 
emotionalen und spirituellen Aspekten 
mittels Ernährungslehre, Massage- und 
Reinigungstechniken, Pflanzenheilkunde 
und Yogapraxis. Dadurch erfüllt Ayurveda 
einen ganzheitlichen Anspruch. Der Kurs 
widmet sich dem Aspekt der Ernährung. 
Nach einer Einführung in Ayurveda als 
System der Vorbeugung und Heilung 
werden die drei Doshas als unterschiedli-
che Lebensenergien erklärt und es erfolgt 
eine Typbestimmung der einzelnen 
Teilnehmer. Es werden Ernährungsemp-
fehlungen für die unterschiedlichen 
Typen gegeben. Beim letzten Termin wird 
gemeinsam ayurvedisch gekocht. 
Bitte Schreibmaterial und für den letzten 
Termin Geld für die Lebensmittel mit-
bringen.

Sanftes Hatha-Yoga Mittelstufe und 
Fortgeschrittene
 Kursstarts ab 26. April
Yoga spricht das Ausbalancieren und 
Harmonisieren des Körpers, der Gedan-
ken und Gefühle an. Über achtsame 

Körper-, Atem- und Meditationsübungen 
erfährt der Organismus zahlreiche 
gesundheitsfördernde Effekte: bessere 
Beweglichkeit, Durchblutung, Lockerung 
der Muskulatur und Gelenke sowie eine 
wohltuende Stärkung der inneren 
Balance. Im Kurs werden verschiedene 
Asanas (Yogastellungen) erlernt, die 
helfen, den Körper zu kräftigen und den 
Energiefluss anzuregen. Die Asanas 
können nach eigenem Befinden von sanft 
bis intensiv ausgeführt werden. Bitte 
bringen Sie bequeme Kleidung, warme 
und rutschfeste Socken, ein Handtuch 
und eine Decke mit.
In den Kursen „Fit und beweglich – Ganz-
körpertraining“ und „Herz aktiv – Ganz-
körpertraining für Herz und Kreislauf“, 
die an dem 23. April wieder beginnen, 
gibt es noch Restplätze. 

Hochbeetbau – frisches Gemüse auf 
engstem Raum
 Mittwoch | 11. April | 17:00 – 20:00 Uhr
Mit der Anlage von Hochbeeten verbin-
den sich viele Vorteile. Rückenschonend 

kann auf wenig Platz viel gärtnerischer 
Erfolg erzielt werden, das Gemüse wächst 
dank vieler Nährstoffe und Bodenwärme 
optimal und lässt sich leicht vor Schne-
ckenfraß schützen. Nicht nur versiegelte 
Flächen lassen sich qualitativ aufwerten. 
In diesem Kurs erfahren Sie alles zum Bau 
von Hochbeeten, ihren Einsatzmöglich-
keiten und der richtigen Bepflanzung. 

Anlegen von Kräutergärten
 Samstag | 14. April | 10:00 – 14:30 Uhr
Kräuter aus dem eigenen Garten sind 
nicht nur gesund, sie verfeinern die 
täglichen Speisen, damit sie noch besser 
schmecken. Sie erfahren, wie Sie eine 
Kräuterspirale für den Garten anlegen 
und wie in Kübeln auf dem Balkon ein 
kleiner Kräutergarten entstehen kann. 
Es geht um Auswahl, Standortansprüche 
und Pflege der Pflanzen. Bitte wetterfeste 
Kleidung mitbringen, da ein Spaziergang 
vorgesehen ist.

Wespen und Hornissen – Leben, Verhal-
ten, Konflikte und Schutzmaßnahmen
 Mittwoch | 25. April | 18:00 – 19:30 Uhr 

Wenn uns schwarz-gelbe Wespen beim 
Kuchenessen Gesellschaft leisten, ihr 
Nest im Rollladenkasten oder neben dem 
Fenster bauen oder Hornissen am Gar-
tenteich Wasser aufnehmen wollen, 
reagieren wir oft ängstlich. Hornissen 
und die anderen staatenbildenden 
Wespenarten gelten pauschal als aggres-
siv und gefährlich. Die Unwissenheit  
über das friedliche Wesen der meisten 
Wespenarten oder die Angst vor ver-
meintlichen Angriffen führen vielerorts 
zu unnötigen Vernichtungsmaßnahmen. 
Die rigorose Verfolgung und der Verlust 
von Lebensräumen haben mittlerweile zu 
einer Gefährdung unserer Hornissen 
geführt. In seinem Vortrag berichtet Jens 
Ihle über das Leben und Verhalten dieser 
Insekten und gibt Tipps zum richtigen 
Umgang mit ihnen.
Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!

I N FO
Volkshochschule Schwedt/Oder 
Haus der Bildung und Technologie 
Berliner Straße 52 e, 16303 Schwedt/Oder 
 03332 23333 oder 834911 
 vhs.stadt@schwedt.de 
www.schwedt.eu/vhs

Hatha-Yoga: Kursstart am 26. April

Jens Ihle berichtet über das Leben und 
 Verhalten dieser Insekten und gibt Tipps 
zum richtigen Umgang mit ihnen.

In diesem Kurs erfahren Sie alles zum Bau 
von Hochbeeten, ihren Einsatzmöglichkeiten 
und der richtigen Bepflanzung.
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Der Solidaritätsdienst International e. V. informiert

Der lange Schatten von Tschernobyl
BENEFIZKONZERT AN DEN UCKERMÄRKISCHEN BÜHNEN

„Der lange Schatten von Tschernobyl 
wird uns und unsere Nachkommen 

begleiten – und zwar für viele kommen-
de Generationen.“ Diese Worte des 
ehemaligen UNO-Generalsekretärs Kofi 
Annan aus dem Jahr 2000 finden wir 
leider immer wieder in den noch ver-
strahlten belarussischen Regionen um 
Gomel, Mogilev oder Brest bestätigt. Die 
Gefahr, die vom explodierten Reaktor 
ausgeht, ist noch lange nicht gebannt. 
Selbst jetzt nicht, seit er mit einem 
zweiten Sarkophag versehen wurde. 
Unter den Folgen leiden vor allem und 
immer noch etwa 400 000 Kinder in 
Belarus. Sie mahnen uns, etwas zu tun 
– für sie, aber auch für erneuerbare 
Energien!

Seit 1996 hilft SODI (Solidaritätsdienst 
International e. V.) vor Ort den Kindern 
mit Pektinkuren, Kuraufenthalten  
und finanziert eine mobile 
Messstation zum Messen der 
Strahlenbelastung der Kinder 
sowie von Lebensmitteln. 
Neben dem Dorf Sokolowka 
engagieren sich die SODI- 
Gruppen entlang der Oder 
auch im Dorf Otwerschitschi, 
das nur vier Kilometer von 
der verstrahlten Zone ent-
fernt ist.

Auch in der Uckermark gibt 
es viele Menschen, die durch 
ihre Spenden die Hilfe vor 
Ort garantieren. Doch ein 
Leben ist durch dieses Enga-
gement besonders verändert 
worden. Seit 2005 begleiten 
viele Unterstützer Nastja 
Moltschanowa auf ihrem Lebensweg.  
Als kleines bescheidenes Mädchen mit 
langen Zöpfen kam sie als Tschernobyl-
opfer voller Erwartungen erstmals nach 
Schwedt. Geboren mit Missbildungen 

der Hüfte und des rechten 
Beines erhoffte sie sich und 
ihre Familie die Versorgung 
mit einer beweglichen Pro-
these. Jetzt ist sie eine selbst-
bewusste junge Frau, die das 
Abitur mit Auszeichnung 
bestanden und im September 
2017 mit dem Informatik-
studium an der Technischen 
Universität in Minsk begon-
nen hat. Letztmalig wird sie 
im Sommer 2018 eine kom-
plett neue Prothese erhalten, 
die sie durch das Studium 
geleiten soll.

Mit dem Benefizkonzert am 
Donnerstag, dem 26. April, um 
19 Uhr, im Kleinen Saal der 

Ucker märkischen Bühnen soll allen 
Spendern gedankt werden. Das Konzert 
wird gestaltet von Solisten und Ensemb-
les der Musik- und Kunstschule Schwedt 
„J.A.P.Schulz“, Schülern des C.-F.-Gauß- 

Gymnasiums und Schauspielern der 
Uckermärkischen Bühnen Schwedt.  
Mit dabei sind u. a. das Percussion- 
Ensemble, das Flötentrio, Klavier- und 
Gesangsduos  und junge Tänzer.

Als Zeitzeugen und Gäste werden der 
stellvertretende Leiter des Unabhängi-
gen Instituts „BELRAD“ aus Minsk, Iwan 
Krasnopjorow, vom Reisebüro „Sputnik“ 
Witebsk als Koordinator, Direktor Sergej 
Galuso und Nastja Moltschanowa aus 
Witebsk erwartet.

Der Abend soll mit einer Kerzenaktion 
zum Gedenken an die Opfer von Tscher-
nobyl und Fukushima beendet werden. 
Wir bitten Kerzen selbst mitzubringen.

I N FO
Musik- und Kunstschule Schwedt/Oder 
Berliner Straße 56 
 03332 266311 
 musikschule.stadt@schwedt.de 
www.musikschule-schwedt.de 

Der Besuch der Solidaritätsdienst International e.V. in einer Schule in Otwerschitschi.

Viele Unterstützer 
begleiten Nastja 
Moltschanowa auf 
ihrem Lebensweg.  
So absolvierte sie 
2017 ihr Abitur.

Autoreparaturen, 
Hol- und Bringeservice
Reifendienst, TÜV+AU
Verkauf u. Rep. von  Mofas, Mopeds, Fahrrädern
Verkauf u. Rep. von  Rasenmähern und Rasentraktoren,
 Motorsensen und Motorsägen
Simson-Ersatzteileshop
Motorroller ab 899,- €, 
45 km/h-Autos ab 8490,- €
Finanzierung möglich
Wollschow 30 • 17326 Brüssow • Tel./Fax 039742 80537

E-Mail: w.hoge@zweirad-hoge.de

ANZEIGEN
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Der Stadtchor  
Schwedt lädt ein
FRÜHLINGSKONZERT IM  
BERLISCHKY-PAVILLON

Der Stadtchor Schwedt/O e. V. unter 
der Leitung von Frau Renate Löwe 

lädt am 26. April um 18 Uhr alle interes-
sierten Zuhörer in den Berlischky- 
Pavillon ein. Es werden bekannte 
Frühlings- und Wanderlieder sowie 
auch einige unbekannte Lieder erklin-
gen. Der Eintritt ist frei!

Chorkonzert im Berlischky-Pavillon.

Was ein Baby schon sagen kann 
„HÖREN“ SIE AUF IHR KIND – ELTERNBRIEF NR. 3 – DREI MONATE

Sie kennen Ihr Baby nun schon eine 
ganze Weile und wissen immer 

besser, warum es schreit oder quengelt, 
wann es hungrig oder müde ist, wie Sie 
es beruhigen oder ihm eine Freude 
machen können. Das Lallen, Glucksen 
und Strampeln zu Ihrer Begrüßung 
spricht eine deutliche Sprache – ebenso 
wie das ohrenbetäubende Gebrüll, mit 
dem Ihr Kind Ihnen von seinem leeren 
Magen oder seinem Bauchweh „erzählt“.

Vielleicht haben Sie auch das mit 

Ihrem Baby schon erlebt: Während Sie 
mit ihm sprechen, betrachtet es auf-
merksam Ihr Gesicht. Plötzlich fängt es 
an, mit Armen und Beinen zu strampeln. 
Sie sehen es fragend an, da schenkt es 
Ihnen dieses unwiderstehliche zahnlose 
Lächeln – und Sie lächeln zurück. Ihre 
Finger wandern über sein Bäuchlein bis 
zur Nase: „Jetzt krieg’ ich dich, jetzt … 
krieg’… ich … dich!“ Ihr Baby wird aufge-
regter und jauchzt vor Freude. Sie halten 
inne und es wartet gebannt, was als 
Nächstes kommt. Sie beugen sich vor, 
um Ihren Kitzelspaziergang fortzuset-
zen. Doch damit hat Ihr Kind wohl nicht 
gerechnet: Es wendet sich ab und runzelt 
die Stirn, die Freude scheint verflogen. 
Nach einigen Minuten höchster Anspan-
nung braucht Ihr Baby jetzt eine Pause. 
Das sagt es Ihnen auch ohne Worte, 

durch seine Körpersprache.
„Hören“ Sie auf Ihr Kind, beobachten 

Sie aufmerksam, was es Ihnen mitteilen 
will. Dann werden Sie sich auch weiter-
hin gut miteinander unterhalten. 

Sabine Weczera M. A.
Elternbriefe Brandenburg

 
I N FO
Die kostenlose Verteilung der ANE-Eltern-
briefe im Land Brandenburg wird 
gefördert durch das Ministerium für 
Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und 
Familie (MASGF). 
Arbeitskreis Neue Erziehung e. V.  
 030 259006 35 
 ane@ane.de 
www.ane.de

Der Bürgermeister der Stadt Schwedt/Oder gratuliert 
allen Jubilaren im März!Wir gratulieren

zum 65. Hochzeitstag
Ehepaar Susanne und Heinz Griebel

zum 60. Hochzeitstag
Ehepaar Gisela und Edmund Grobmann

Ehepaar Helga und Otto Rohde

zum 50. Hochzeitstag
Ehepaar Barbara und Hartmut Schneider

zum 90. Geburtstag
Herrn Emil Krüger 
Frau Edith Myszka
Frau Ruth Zaspel

Frau Waltraut Haak

zum 85. Geburtstag
Frau Ilse Schmidt

Herrn Albert Trillhose
Frau Eva Bendel

Herrn Manfred Neubüser 
Herrn Hans-Werner Böhme

zum 80. Geburtstag
Herrn Dieter Muschka

Frau Karin Mähling
Herrn Gerd Kling
Frau Sigrid Riebe

Herrn Heinz Szalies
Herrn Hans Schreier

Frau Ingeborg Kraft
Frau Ilse Bergmann
Herrn Lothar Lange

Frau Lieselotte Scholz
Frau Ruth Schossow

I N FO
Um Geburtstags- und Ehejubilaren 
Glückwünsche zu übermitteln, muss der 
Meldebehörde eine Einverständniserklä-
rung und das Datum der Eheschließung 
bekannt sein. Frau Kerstin Giese, Rathaus, 
Raum 2.21 A  03332 446-822 
 buergeranliegen.stadt@schwedt.de
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Die Galerie am Kietz informiert

Über Liebe, Hass, Einsamkeit und andere Geschichten
AUSSTELLUNG VON ROBERT HOGERVORST

Am 24. März um 15 Uhr eröffnete der 
Kunstverein Schwedt e. V. in den 

Räumen der Galerie am Kietz eine 
Ausstellung des 1944 in Delft geborenen 
Künstlers Robert Hogervorst.

Der Titel dieser Ausstellung „Über 
Liebe, Hass, Einsamkeit und andere 
Geschichten“ entstand nach dem Lesen 
von Christa Wolfs Moskauer Tage-
büchern. Am Ende einer der Tages-
berichte stellt sie die Frage „Was ist es, 
was uns zum Menschen macht?“ 

Der im 2. Weltkrieg geborene Hoger-
vorst blickt zurück auf das letzte Jahr-
hundert und verarbeitet Spuren der 
Geschichte. Es sind Gedanken, Erinne-
rungen und selbst Erlebtes, was einen 
Teil der Arbeiten des Künstlers aus-
macht. Ein anderer Teil hat Eindrücke 
von Natur, Menschen und Grenzerfah-
rungen zum Inhalt.  Robert Hogervorsts 
Erfahrungen im Libanon als Pädagoge 
und Künstler in den Jahren 1973 bis 
1981 sind geprägt von Berührung mit 
Gewalt, Entführung und ständiger 
Unsicherheit. Gleichzeitig fanden aber 

auch Begegnungen mit Menschen statt, 
die ihn intensiv zum Thema „Was ist es, 
was uns zum Menschen macht?“ arbei-
ten ließen. Robert Hogervorst sagt über 
seine Kunst: „Meine malerische Arbeit 
bewegt sich zwischen expressiver 
Figuration und abstraktem Farbraum. 
Die Skulpturen sind teils flächenhafte 
Verdichtungen von malerischen Eindrü-
cken, teils räumliche, in ein Kubusgerüst 
platzierte Formelemente, die sich an 

Naturprozessen anlehnen: Wirbel, 
Verknotung, Aufblühen etc. Das Kubus-
gerüst funktioniert hier als Widerstand, 
als künstliche Umgebung. Es will auf die 
Begrenzung zeigen, die alles Lebendige 
umfasst und durchdringt. Die 4 000 Jah-
re alte Geschichte von König Gilgamesch, 
Herrscher der Stadt Uruk, verarbeitete 
ich in einer Holzschnitt-Serie.“

Diese Holzschnitte, Öl- und Acrylmale-
reien, Zeichnungen, Kreideaquarelle und 
Skulpturen werden bis zum 26. April in 
der Ausstellung in der Galerie am Kietz 
zu sehen sein.

I N FO
Öffnungszeiten: 
Di, Mi 10 bis 16 Uhr 
Do 10 bis 18 Uhr 
So 15 bis 17 Uhr  
 und nach Vereinbarung 
Galerie am Kietz 
Gerberstraße 2 
 03332 512410 
www.kunstverein-schwedt.de

Arbeiten des Künstlers Robert Hogenvorst.

Die Musik- und Kunstschule Schwedt informiert

Rock-, Pop-, Jazz-Konzert
25. APRIL UM 19:30 UHR, KLEINER SAAL DER UBS

Das Lied „Dear Mr. President“ schrieb 
Pink vor über zehn Jahren und all die 

rhetorischen Fragen in anklagendem 
Ton, die darin verarbeitet werden, sind 
aktuell wie eh und je. In „Was fühlst du, 
wenn du all die Obdachlosen auf der 
Straße siehst“ spielt Pink auf die allge-
mein stark steigende Zahl der Obdach-
losen in den USA an oder „Wie träumst 
du, wenn eine Mutter keine Chance hat, 
Abschied zu nehmen“ wo höchstwahr-
scheinlich auf den Krieg und die tausen-
den gefallenen US-Soldaten Bezug 
genommen wird. Präsentiert wird der 
Titel beim diesjährigen Rock Pop Jazz 
Konzert von den Musikschülern Maik 
Wendland und Juliane Karsten an der 
Akustikgitarre. Die Liste der Titel, von 
Kurt Weil über Neal Hefti bis zu Amy 
Winehouse, liest sich auch in diesem 
Jahr wieder interessant und lässt musi-
kalisch anspruchsvolle Präsentationen 
erwarten.  Wie in jedem Jahr schlägt im 
April die Stunde des Popularbereiches 
der Musik- und Kunstschule. Mit dabei 
sind u. a. die Percussionsensembles 

DRUM PEOPLE sowie LADIES ON DRUM, 
die Big Band THE MUSIC MESSENGERS, 
das Duo Dennis Heinrich und Martin 
Gantschew, ein Saxophonquartett, ein 
Flötentrio, die Band NO LIMIT sowie jede 
Menge Pianisten und Gesangskünstler.

Die künstlerische und organisatorische 
Leitung des Konzertes liegt dieses Jahr in 
den Händen von Ingo Maciejewski. 

Eintrittskarten zu 7,50 Euro, ermäßigt 
5,50 Euro, sind an der Kasse der Ucker-
märkischen Bühnen Schwedt erhältlich.

I N FO
Uckermärkische Bühnen Schwedt 
Berliner Straße 46/48 
 03332 538111

Die Big Band „The Music Messengers“
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01.04. | SONNTAG

08:30 Uhr | Turmwanderung
Strecke: Falkenberg/Bismarkturm, 
Eulenturm, Schanzenturm, Aussichts-
turm, Köhlerei, ca. 13 km.
 Parkplatz Uckermärkische Bühnen | 
www.ssv-pck-90-schwedt.de
20:00 Uhr | 3. Schwedter Schlagernacht
Mit Maria Voskania und DJ Simon.  
 Sporthalle „Neue Zeit“, Ferdinand-
von-Schill-Straße 17 | Eintritt: 20 €/
Vorverkauf: 17 € | www.rote-note- 
events.de
20:00 Uhr | Konzert Haudegen
 Uckermärkische Bühnen, Berliner  
Str. 46/48 |  538-111 | Eintritt: 32,85 € |
www.theater-schwedt.de

04.04. | MITTWOCH

20:15 Uhr | Live-Event: Macbeth
 FilmforUM, Handelsstraße 23 | 
 449-290 | www.schwedt-filmforum.de

05.04. | DONNERSTAG

08:00 Uhr | Wanderung  
„Weg der Gedenksteine“
Strecke: Chorin, Kirchensteig, Fh. Theer-
ofen, Denglerstein, Klosterstein, 
Kienitzst., Bandelowst., Chorin, 13 km.
 Parkplatz Uckermärkische Bühnen | 
www.ssv-pck-90-schwedt.de
19:30 Uhr | Songs – Lyrics – Drama
Weiterer Termin: 06.04.
 Uckermärkische Bühnen,  
Berliner Str. 46/48 | 
 538-111 | Eintritt: 13,50 € 

07.04. BIS 08.04.

10:00–18:00 Uhr | Schwedter  
Frühlingsmarkt
 Innenstadt, AG City, Vierradener Straße 
 517970  | www.agcityschwedt.de

07.04. BIS 15.04.

7. Flussauen-Woche im Nationalpark
 Tourismusverein Nationalpark Unteres 
Odertal e. V., Vierradener Straße 31 | 
 25590 | www.unteres-odertal.de

07.04. | SAMSTAG

19:30 Uhr | Agenda 007
Kabarett der Leipziger Pfeffermühle
19:30 Uhr | Wie im Himmel
Romantisches Schauspiel mit Musik. 
Weitere Termine: 08., 27., 28.04.
 Uckermärkische Bühnen,  
Berliner Str. 46/48 |  538-111 

08.04. | SONNTAG

12:00 Uhr | Wanderung „Land im Strom“
Beobachten Sie die Vogelwelt während 
einer Wanderung in die überflutete 
Auenlandschaft, Dauer ca. 5 Stunden
 Stadtbrücke |  26770 | Kosten: 8 € | 
www.naturwacht.de

10.04. | DIENSTAG

18:00 Uhr | Kreatives Gestalten: 
Schmuck aus Perlen, Leder und Kork 
 Haus der Bildung und Technologie, 
Berliner Straße 52 e |  23333 | 
www.vhs-schwedt.de

11.04. | MITTWOCH

10:00 Uhr | Faust
Der Tragödie erster und zweiter Teil. 
Weitere Termine: 12., 14.04.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner  
Str. 46/48 |  538-111 | Eintritt: 13,50 € |
www.theater-schwedt.de
11:00 Uhr | Wanderung „Schöne Töne“
Lauschen Sie dem Vogelkonzert im 
Nationalpark, Dauer ca. 2 Stunden
 Gatow, Kanalbrücke |  26770 |  
Kosten: 4,00 € |www.naturwacht.de
17:00 Uhr | Hochbeetbau – frisches 
Gemüse auf engstem Raum 
 Haus der Bildung und Technologie, 
Berliner Straße 52 e |  23333 | 
www.vhs-schwedt.de

12.04. | DONNERSTAG

10:25 Uhr | Veteranenwanderung 
„Märkischer Landweg“  
Strecke: Meyenburg Mitte, Brücke B2, 
Criewen, ca. 8 km
 ZOB | www.ssv-pck-90-schwedt.de
19:00 Uhr | DarstellBar: Fisch zu viert
Weiterer Termin: 13.04.
 Uckermärkische Bühnen,  
Berliner Str. 46/48 |  538-111 |  
Eintritt: 36 € inkl. Menü

13.04. | FREITAG

10:30 Uhr | Faust
Der Tragödie erster Teil. 
19:30 Uhr | Felix Lobrecht „kenn ick.“
Stand-up-Comedy.
 Uckermärkische Bühnen,  
Berliner Str. 46/48 |  538-111 

14.04. | SAMSTAG

Handballspiele des SSV PCK 90 e. V. 
10:00 Uhr: weibliche Jugend C 
12:00 Uhr: Ü40 Pokalrunde
 Sporthalle Dreiklang, Hanns-Eisler-
Weg 19 a | www.ssv-pck-90-schwedt.de

10:00 Uhr | Anlegen von Kräutergärten 
 Haus der Bildung und Technologie, 
Berliner Straße 52 e |  23333 | 
www.vhs-schwedt.de
14:00 Uhr | Frühlingskonzert mit dem 
Nationalpark-Chor Criewen e. V. 
 Kirche Criewen | www.criewen-chor.de

15.04. | SONNTAG

Handballspiele des SSV PCK 90 e. V. 
10:00 Uhr: männliche Jugend C gegen 
Oberhavel 
12:00 Uhr: Frauen gegen Wittstock
 Sporthalle Dreiklang, Hanns-Eisler-
Weg 19 a | www.ssv-pck-90-schwedt.de
14:00–18:00 Uhr | Besuchertag im 
Uckermärkischen Feuerwehrmuseum
Saisoneröffnung mit Vorstellung der 
restaurierten Handdruckspritze
 Kunower Dorfstraße 23 | 
www.feuerwehrhistorik-kunow.de
18:00 Uhr | Stefan Schwarz  
„Lass uns lieber morgen!“, Lesung
 Uckermärkische Bühnen, Berliner  
Str. 46/48 |  538-111 | Eintritt: 12,00 € 

16.04. | MONTAG

18:00 Uhr | Montagskonzert  
– Ein Podium für junge Künstler
 Berlischky-Pavillon, Lindenallee 28 | 
Karten unter  266311 | 
www.musikschule-schwedt.de

17.04. | DIENSTAG

18:00–20:15 Uhr | Porzellan- und 
Glasmalerei 
 Haus der Bildung und Technologie, 
Berliner Straße 52 e |  23333 | 
www.vhs-schwedt.de
10:30 Uhr | Falk macht keine Abi
Weiterer Termin: 18.04.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner  
Str. 46/48 |  538-111 | Eintritt: 9/6 € 

18.04. | MITTWOCH

18:00 Uhr | Treffpunkt PAVILLON!
Dr. Frank Göse, Potsdam: Der dreißig-
jährige Krieg in Brandenburg.
 Berlischky-Pavillon, Lindenallee 28 | 
Eintritt: 2,50 € | 
www.schwedt.eu/stadtmuseum
19:30 Uhr | MACHBar – Die neue 
Theater-Late-Night Show
 Uckermärkische Bühnen, Berliner  
Str. 46/48 |  538-111 | Eintritt: 12,00 € 

19.04. | DONNERSTAG

08:00 Uhr | Wanderung  
„Zum Sanssouci der Uckermark“
Strecke: Templin (Fährkrug), Gleuensee, 

Auszug aus www.schwedt.eu/ 
veranstaltungskalenderVeranstaltungen in Schwedt/Oder
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Klosterwalde, Herzfelde, ca. 10 km. 
 Parkplatz Uckermärkische Bühnen | 
www.ssv-pck-90-schwedt.de

20.04. | FREITAG

19:30 Uhr | Die Känguru-Chroniken
Weiterer Termin: 22.04.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner  
Str. 46/48 |  538-111 | Eintritt: 13,50 € |
www.theater-schwedt.de

21.04. | SAMSTAG

08:00 Uhr | Wanderung  
„Östlich der Oder“
Strecke: Zaton Dolny (Niedersaaten), 
Radun, Krzymow (Hanseberg),  
Zaton Dolny, ca. 18 km.  
 Parkplatz Uckermärkische Bühnen | 
www.ssv-pck-90-schwedt.de
10:00 Uhr | Handballspiel des SSV PCK 
90 e. V. weibliche Jugend C 
 Sporthalle Dreiklang, Hanns-Eisler-
Weg 19 a | www.ssv-pck-90-schwedt.de
10:00 Uhr | Landschaftsyoga
 Schöpfwerkbrücke |  520932 |  
www.yoga-nandi.de
14:00 Uhr | Kräuterspaziergang zum 
Bärlauch und anderen typischen 
Frühlings kräutern.  
Anmeldung: kontakt@gruen-und-wild.
de,  033338 85411  
 Nationalparkhaus Criewen | Preis: 25,00 €
19:00 Uhr | DarstellBar:  
Der Fall Grete Beier
19:30 Uhr | Martina Brandl –  
Schon wieder was mit Sex
 Uckermärkische Bühnen,  
Berliner Str. 46/48 |  538-111

22.04. | SONNTAG

10:00 + 15:00 Uhr | Urmels große Reise
Gastspiel der Augsburger Puppenkiste. 
 Uckermärkische Bühnen, Berliner  
Str. 46/48 |  538-111 | Eintritt: 18/9 € 

24.04. | DIENSTAG

10:00 Uhr | Nellie Goodbye
Gastspiel der Bühne Senftenberg. 
 Uckermärkische Bühnen, Berliner  
Str. 46/48 |  538-111 | Eintritt: 9,00/6,00 € 
18:00–20:15 Uhr | Gartendekorationen
 Haus der Bildung und Technologie, 
Berliner Straße 52 e |  23333 | 
www.vhs-schwedt.de

25.04. | MITTWOCH

10:30 und 19:30 Uhr | Die Räuber
Weiterer Termin: 26.04. 
19:00 Uhr | VorstellBar
19:30 Uhr | Rock – Pop – Jazz

 Uckermärkische Bühnen,  
Berliner Str. 46/48 |  538-111 
18:00–19:30 Uhr | Wespen und  
Hornissen – Leben, Verhalten, 
 Konflikte und Schutzmaßnahmen
 Haus der Bildung und Technologie, 
Berliner Straße 52 e |  23333 | 
www.vhs-schwedt.de

26.04. | DONNERSTAG

18:00 Uhr | Frühlingskonzert
 Berlischky-Pavillon, Lindenallee 28 | 
www.stadtchor-schwedt.de
19:00 Uhr | Benefizkonzert – Der lange 
Schatten von Tschernobyl
 Uckermärkische Bühnen,  
Berliner Str. 46/48 |  538-111 

28.04. BIS 01.05.

Wochenendseminar „Kost“bare Natur 
für Kinder von 7 bis 12 Jahre
Anmeldeschluss: 16.04.2018.
 Wildnisschule Teerofenbrücke,  
Teerofenbrücke 2 |  838840 |  
www.wildnisschule-teerofenbruecke.de

29.04. | SONNTAG

18:00 Uhr | Emmi und Willnowski  
Tour 2018
 Uckermärkische Bühnen, Berliner  
Str. 46/48 |  538-111 | Eintritt 25,50 €

30.04. | MONTAG

14:00–18:00 Uhr | Family Day 
 anschließend Gastro-Mai-le
 Multifunktionsfläche „Alter Markt“ | 
 517970 | www.agcityschwedt.de
19:30 Uhr | Das ist der Gipfel
8. Programm der „Schwedter Stechäpfel.
 Uckermärkische Bühnen, Berliner  
Str. 46/48 |  538-111 | Eintritt: 9,00 €
Tanz in den Mai in Heinersdorf
 Sportplatz

Ausstellungen
Das Schwedter Schloss  
in historischen Postkarten
bis 13.04.
Schlösserlandschaft in der 
deutsch-polnischen Grenzregion
17.04. bis 29.06.
Die 1960er-Jahre in Schwedt
bis 01.03.2019  (im Archiv)
 Rathaus, Dr.-Th.-Neubauer-Straße 5 | 
 446-790 | www.schwedt.eu
Über Liebe, Hass, Einsamkeit und 
andere Geschichten
bis 26.04.
 Galerie am Kietz, Gerberstraße 2 | 
 512410 | www.kunstverein-schwedt.de

Termine & Angebote
von Kirchen und Einrichtungen

Adventgemeinde Schwedt
KOMM, Julian-Marchlewski-Ring 103 b
Gottesdienst: Sa. 10:00 Uhr: Bibel im 
Gespräch  Sa. 11:00 Uhr: Predigt

Evangelische Kirchengemeinde
www.schwedt-evangelisch.de
Kirche, Oderstraße 35
Gemeinderaum, Oderstraße 18, 
Telefon: 22083
Gemeindezentrum, Berkholzer Allee 10, 
Telefon: 416573

Französisch-reformierte Kirchengemeinde
Gemeindehaus, Karl-Marx-Straße 33

Freie Christengemeinde Schwedt
Rosa-Luxemburg-Straße 42 d,  410403, 
www.fcg-schwedt.de, 
Gottesdienste: So. 10:00 Uhr

Katholische Kirchengemeinde
Pfarramt, Louis-Harlan-Straße 3, Telefon: 
22091, www.schwedt-katholisch.de, 
Messen: Di., Fr. 08:30 Uhr, Sa. 18:00 Uhr, 
So. 10:30 Uhr 
Abendmesse: Mi. 19:00 Uhr
Feier der Osternacht: 31.03., 21:00 Uhr

Neuapostolische Kirche
Neuer Friedhof 2, Telefon: 22383, 
www.nak-berlin-brandenburg.de 
Gottesdienste: So. 09:30 Uhr, 
Mi. 19:30 Uhr 

Akademie 2. Lebenshälfte
Ringstraße 15, Telefon: 838224 
(mit Voranmeldung), 
Mo.–Do. 08:00–16:00 Uhr
PC-Kurse: 14:00–17:15 Uhr
Kurs für Umsteiger zum Betriebssystem 
Windows 10: 03.–05.04.
Digitale Videobearbeitung: 09.–13.04. 
PC-Neueinsteiger mit Word: 16.–20.04.
Grundkurs Android, Smartphone und 
Tablet: 23.–25.04.
Sprachen:
Englisch für Neueinsteiger: 04.04.–05.07.
Stammtische:
PC-Stammtisch für alle Medien: 26.04.
Thematische Radexkursion: 26.04.

MehrGenerationenHaus
Bahnhofstraße 11 b, 
Telefon: 835040/835758 
www.mgh-schwedt.de
Zumba-Workshop: Mo. 17:00 Uhr
Bewegt, beschwingt ins Alter:  
Di. 15:30 Uhr 
Offene Frauentanzgruppe: Mi. 14:00 Uhr 
Line Dance: Mi. 19:00 Uhr 
Erlebnistanz: Do. 14:00 Uhr 
Latino & Mehr: Do. und So. 19:00 Uhr 
KinderCafé: Fr. 09:00–12:00 Uhr  
bis 3 Jahre, 13:00–16:00 Uhr ab 3 Jahre  

IM APRIL
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Ostern
Zeit mit der Familie oder Freunden verbringen

ANZEIGEN

Autolackierung Günther & Lück GbR, Handelstr. 22 (Gelände Waschanl. Chachaj)
16303 Schwedt/Oder, Tel. 0 33 32 / 26 87 65 Fax: 0 33 32 / 47 55 97

Mail: autolackglueck@schwedt.de

AUTOLACKIERUNG
Günther & Lück
•  Unfall- und Schadenregulierung
•  Hol- u. Bringedienst
•  Leihwagen
•  Karosseriearbeiten
•  Lackierung aller Art
 (auch Möbel z.B. Küchen)
•  Felgenreparatur
•  Smartrepair
•  Ausbeulen ohne lackieren

Tel. 03332/

268765

Frohe Ostern
und eine schöne Frühlingszeit

Kreisverband Uckermark Ost e.V.

August-Bebel-Str.13a
16303 Schwedt/Oder
Tel. 03332/20730

Klosterstr. 43
16278 Angermünde
Tel. 03331/273912

www.drk-um-ost.de

Haushaltsgeräte 
Reparatur & Verkauf

Musterküchen Abverkauf

S A T T E L B E R G

Fröhliche und bunte Osterfeiertage

Ringstraße 19 • 16303 Schwedt/O.
Tel.: 0 33 32 / 41 81 21 • Fax: 0 33 32 / 4 74 06

KÜCHENSTUDIO & ELEKTRO-SERVICE

B.-v.-Suttner-Str. 19 | 16303 Schwedt
Telefon: 03332-471 59  |  Öff z. Mo-Fr 1000-1800 Uhr
www.reisebuero-kirchner.de | E-Mail: Reisebuerokirchner@gmx.de

Unser Angebot
Organisation von Gruppen-, 
Schüler- und Vereinsreisen,
Flugpauschalreisen und 
Hotelreservierungen, Busreisen,
See- und Flußkreuzfahrten, 
Last Minute Angebote u.v.m.

Reisebüro
Kirchner

…  mit uns
können Sie

was erleben!
Frohe Ostern 

wünscht Ihnen 
Ihr Reisebüro!

Brioche
(ergibt ca. 20 Stück)

500 g Weizen-Mehl
20 g Hefe
5 EL Birnen-Dicksaft 
75 ml Vollmilch
100 g Butter
4 Eier
1 Prise Meersalz
100 g Rosinen
1 Glas Orangenmarmelade

Mehl in eine Rührschüssel sie-
ben, Hefe darüber bröckeln, 
die lauwarme Milch und den 
Birnen-Dicksaft zugeben. Alles 
gut verrühren und 30 Minuten 
gehen lassen. Butter, Meersalz, 
drei Eier und ein Eiklar zuge-
ben. Das vierte Eigelb in einer 
Tasse aufheben. Alles unter 
den Teig kneten, zum Schluss 
die Rosinen zugeben. Noch-
mals 20 Minuten gehen lassen. 
Aus diesem Teig 20 Teigstücke 
à 50 Gramm abwiegen und 
rund kneten, in gebutterte Brio-
che-Förmchen setzen oder frei 
auf ein gefettetes Backblech 
setzen. Aus dem restlichen Teig 
20 gleichgroße Teigkügelchen 
formen, diese auf die großen 
Teigstücke setzen. Mit dem 
verquirlten Eigelb bestreichen 
und nochmals 20 Minuten ge-

hen lassen. Im vorgeheizten 
Ofen bei ca. 200 °C circa 20 
Minuten backen. Abkühlen 
lassen, halbieren und mit Oran-
genmarmelade oder anderen 
Konfitüren bestreichen.
Tipp: Brioche brauchen bei der 
Herstellung viel Zeit. Sie wer-
den mit nur wenig Hefe zube-
reitet. Dafür ist dann eine lange 
Teigführung notwendig, wäh-
rend der sich der richtige Trieb 
und das Teigaroma entwickeln 
können. Es lohnt sich daher, 
Brioche auf Vorrat zu backen, 
da man sie gut einfrieren kann. 
Statt Brioche-Förmchen kön-
nen auch Papierbackförmchen 
verwendet werden.

Pro Brioche: 167 kcal (700 kJ), 
4,4 g Eiweiß, 5,8 g Fett, 24,0 g 
Kohlenhydrate 

Foto: www.ostermenue.de
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Ostern
Zeit mit der Familie oder Freunden verbringen

ANZEIGEN

Mo-Do 8-18 Uhr, Fr 8-16 Uhr, Sa 9-12 oder nach Vereinbarung

www.autolackierung-schneeweiss.de

Ihr Partner bei allen
Lackierarbeiten

� (03332) 51 77 34

   Frohe 
Ostertage!

Frohe
Weihnachten

wünschen wir Ihnen,

verehrte Kundschaft, wir

danken Ihnen für das

entgegengebrachte Vertrauen im vergangenen Jahr.

Für das neue Jahr wünschen wir Glück, Gesundheit

und dass alle Ihre Wünsche in Erfüllung gehen mögen.

Firma Schmitzer GmbH
Musterstraße 1 · Musterstadt
www.die-fir.ma - info@die-fir.ma

Karthausstraße 10
16303 Schwedt/Oder

Sanitätsgeschäft

Tel.: 0 33 32 / 26 79 24

Physiotherapie
Zur Altstadt
Tel.: 0 33 32 / 83 79 79

Schöne
Osterfeiertage

wünschen Ihnen

Fröhliche, harmonische, bunte

Osterfesttage 
wünschen wir unseren Kunden.

Inhaber: Ronny Nickel e.K.
Auguststraße 24A · 16303 Schwedt/Oder 

Telefon: 0 33 32 / 2 09 80 · Fax: 0 33 32 / 20 98 21
www.zentral-apotheke-schwedt.de

Familienzeit
Gemeinsam das Ostermenü Kochen

Zu den Festtagen muss es 
nicht das perfekte, mehrere 
Gänge umfassende Menü 
sein. Schließlich kann das zur 
Folge haben, dass die Eltern 
den ganzen lieben Tag in der 
Küche stehen. Also warum 
nicht einfach gemeinsam ko-
chen? Je nach Alter kann beim 
Gemüseputzen, Würzen und 
Umrühren geholfen werden, 
der Tisch gedeckt und das Des-
sert abgeschmeckt werden. 
Wetten, dass selbst zubereite-
te Speisen auch gleich besser 
schmecken? Zumindest, wenn 

bei der Zubereitung nicht zu 
viel genascht wurde … 

Foto: pixabay.com 
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Frohe Ostern 
und einen 

wunderschönen Frühling 
wünschen wir unseren Lesern 

und unseren Anzeigenkunden.

Ihr Berater Uwe Rademacher
und der Verlag 

STEINMETZBETRIEB
MARTIUS

Inh. Matthias Fiehn – Steinmetzmeister

Grabmale · Einfassungen · Bronzeschmuck
Fensterbänke · Treppenstufen · Fußböden 
Küchenarbeitsplatten … aus Naturstein

Schwedter Straße 36 · 16278 Angermünde · Einfahrt Lidl-Markt
Tel./Fax 03331 / 29 79 41 · Mail: martius-steine@t-online.de 
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